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Deutsches Reichstag
Schluß aus dem Hauptblatt

von Vollmar Sozdem Auch ohne die zweite
Areuzerkorvette sind die Mehrbewilligungen sur die Marme
sehr bedeutende Es entstehen immer weitere Plane Als der
Bau des Nordostseekanals bewilligt werden sollte sagte man
dadurch würde die Marine entlastet Jetzt spricht man schon
von einer Flotte zum Schutze des Kanals ebenso geht es mit
Helgoland Der Herr Reichskanzler hat och ein neues
Moment für die Bewilligung des in Frage stehenden Schiffes
angeführt die Noth der Arbeiter in Stettin Bis dahin hat
die Regierung den Nothstand geleugnet Jn Hnnderten von
Versammlungen ist erklärt worden es bestehe ein Notynano
hie Regierung hat bis jetzt behauptet sie habe andere und
bessere Nachrichten Jetzt kommt der bekannte Arbeiterfreund
Herr von Puttkamer Heiterkeit links und stellt den Noth
stand fest Das offizielle Nichtanerkennen des Nothstandes
beschränkt sich übrigens keineswegs auf die Regierung m
Berlin ist er ja für den Magistrat heute noch nicht vorhanden
zs müßten den Herren denn in Folge der Vorgänge der letzten
Tage die Augen aufgegangen sein Wenn ein lokaler Noth
stand Grund zur Bewilligung eines Schiffes sein soll so wurde
dies ebenso bei Bewilligung anderen Materials zu Kriegs
zwecken ins Gewicht fallen müßten Die Erhöhung der
Militärausgaben kann dem Nothstand der Arbeiter nicht
abhelfen Wir müssen dagegen protestiren daß man den Noth
stand der Arbeiter benützt um militärische Forderungen durch
zudrücken Abg Barth freis Herr von Stumm mg
in seinen Ausführungen von falschen Grundlagen aus Her
Schaden den die Alabama der Handelsflotte beibrachte hatte
auf die Entwickelung des Sezessionskrieges keinen Einfluß
Auch im deutsch französischen Kriege ist direkt und indirekt
großer Schaden durch französische Kreuzer angerichtet worden
Sei Friedenschluß mußte der Schaden in Baar wieder ersetzt
werden Wir haben den Nothstand anerkannt Allerdings
glaube auch ich nicht daß man durch künstliche Schassung von
Arbeit abhelfen könne Herr von Stumm meint man dürfe
die Getreidezölle nicht ausheben bei Heruntergehen der
Ketreidepreise wird doch aber der Anbau von Getreide nicht
vermindert werden Nur die Grundbesitzer sind dabei
interessirt die Arbeiter nicht Abg Gras v Ballestrem
Centr bemerkt dem Abg v Vollwar die Centrumspartci

werde bis zur dritten Berathung sich die Frage vorlegen ob
nach den Erklärungen des Reichskanzlers nicht der Nachtheil
der Ablehnung größer sei als der Nachtheil der Bewilligung
ob die Partei sich nun in dem einen oder in dem anderen
Sinne entscheiden möge sie werde die Gründe dem Hause bei
der dritten Berathung nicht vorenthalten Bis dahin möge
Herr von Vollmer seine Wißbegierde zügeln Abg Rickert
freis verwahrt sich gegen die mißverständliche Auffassung

seiner Rede seitens des Abg Hahn der ihm die Bemerkung
in den Mund gelegt habe Die Privat Werften gehen uns
Nichts an Er habe sich wiederholt im Interesse der Privat
werften im Kriegsministerium persönlich verwandt

Abg Jeb sen ntl giebt dem Abg Richter zu das der
der Ausdruck alte Kasten in der Allgemeinheit wie ihn der
Redner gebraucht hat eine Uebertreibung sei die man einem
alten Seemann Wohl nicht übel nehmen dürfe Ich habe
eigentlich nur die Fregatte Leipzig im Sinne gehabt die ein
wenig würdiges Admiral Schiff sei Aber auch unter den
übrigen Schiffen sei keins das den Korvetten 5 und T gleich
komme Abg v Vollmar Daß das Centrum Gründe
für seine Entscheidung bei der dritten Berathung haben werde
ei nicht zweifelhaft Die habe es immer Neugierig darauf
ist der Redner nicht weil man es in der Aera des neuen
Kartells und des Volksschulgesetzes immer vorher wisse wie das
Centrum stimme Abg Graf v Ballestrem verwahrt sich
gegen die Andeutung des Abg v Vollmer als lasse er sich bei
seiner Abstimmung durch die Rücksicht aufs Volkslchulge etz be
stimmen

Das Haus beschließt mit geringer Mehrheit gegen die
Stimmen der Rechten und der nationalliberalen Partei die
Kreuzerkorvette X zu streichen

Das Panzerfahrzeug wird auf Antrag der Kom
mission ebenfalls gestrichen

Zu dem Antrage der Kommission den Bau des Kreuzers
zu streichen nimmt das Wort

Staatssekretär Hollmann Als Vertreter der verbündeten
Regierungen vermag ich die Ablehnung des Kreuzers zu
nicht stillschweigend zu übergeben Der Bau dieses Kreuzers
ist dringlich Wir haben für 4 Stationen je 2 Kreuzer nöthig
Wir hallen zur Zeit 9 Kreuzer und 3 Kanonenboote zur Ver
fügung Diese 12 Schiffe würden genügen da man immer
ZV pCt Zuschlag zu den im Dienst gehaltenen Schiffen rechnet
3 Schiffe sind auf den Stationen 4 auf der Hin oder Rück
reise oder in den Werften Von diesen 12 Schiffen stehen aber
die 3 Kanonenboote auf dem Aussterbeetat Zwei derselben
find auf ostasiatischen Stationen eins 6 das andere 5 Jahre
hintereinander Diese Boote müssen bald zurückberufen werden
und sind dann nicht mehr leistungsfähig für den Dienst auf
den Stationen Das dritte Boot befindet sich zur Zeit in
Kamerun und muß auch spätestens nach 2 Jahren zurückbe
rufen weiden dann bleiben nur 9 Kreuzer Einer derselben
findet Verwendung als Vermessungsschiff auf auswärtigen Sta
tionen Deutschland muß sich an dielen Arbeiten zum Besten
er Schiffahrt betheiligen Es müßten dann anders größere

Schiffe mit benutzt werden und deren Indienststellung ist mit
bedeutend höheren Kosten verknüpft

Die Position wird gestrichen
Auch der Ban des Avisos wird abgelehnt
Zu Vor und Projektirun gsarbeiten für den

Neubau von Schiffen find 15000Z Mk gefordert Das Wort
nimmt dazu Staatssekretär Hollmann Diese Petition ist
auf Wunsch dieses hohen Hauses aufgenommen Wir haben
Am einen Ueberblick über die spätere Inanspruchnahme der
einzelnen Werften zu gewinnen ein Konkurrenzschreiben er
lassen V n den Privatwerften haben sich mehrere ablehnend
Verhalten Nur drei kommen mit brauchbaren Plänen in
Betracht Mehr oder minder stellten die Privatwerften die
Bedingung wenn ihre Pläne genehmigt würde auch den
Bau übertragen zu erhalten Darein konnte die Marine Ver
waltung nicht willigen sie mußte sich vielmehr vorbehalten den
Ban nach eigenen Gutdünken zu vergeben Mit Abschluß
dieses wahres werden die Kaiserlichen und die Privatwerfeln
abgesehen von den ja in dritter Lesung noch zu bewilligenden
Neubauten kein Schiff mehr auf den Stapel haben Wenn
sie Neubauteu nicht bewilligt würden müßten die Arbeiter
Entlassungen erfolgen Die Marineverwaltung kann nicht
Privat Wersten beschäftigen wenn sie für die Kaiserlichen
Werften keine Arbeit hat Mit den Panzerschiffen will sie die
Werften in K e und Danzia beschäftigen Für Danzig war
der abgelehnte Bau Kreuzer bestimmt weil die Werft in dem
Bau von Kreuzern besonders geschickt ist Dagegen kann in
Danzig kein Schiff gepanzert werden es kann dort nur zur
Hälfte fertig gestellt werden und muß dann nach einer anderen
Werft gebracht werden Die Privatwerften können wir beim
Bau nicht völlig entbehren wir hatten ja direkten Auftrag sie
j belästigen Unere Schiffbau Industrie hat sich durch
mese Bauten gemein gehoben und wir könnnen mit Stolz

sagen wenn wir die Arbeiten des Auslandes nicht übertreffen
so kommen wir ihnen doch mindestens gleich

Der Titel wird bewilligt
Bei den außerordentlichen Ausgaben beantragt die Kom

mission 1,MO,000 Mk zum Bau von zwei großen Trockendocks
auf der Kieler Werft zu streichen

Ein von Mitgliedern der konservativen und der Reichspartei
eingebrachter Antrag Hahn Graf vonBehr u Gen
will zum Grunderwerb auf der Werkt zu Kiel 940,000 Mk
bewilligen

Abg Hahn kons Die Kommission 5a die Ablehnung des
Titels beschlossen weil keine superrevidirten Anschläge vor
lagen Wir halten aber rathsam den Grunderwerb schon letzt
vorzunehmen Ich beantrage den Titel zugleich mit unserm
Antrage an die Budgetkommiision zurückzuverweisen Staats
sekretär Holl mann Wir haben in Kiel zwei Docks die für
unsere Panzerfahrzeuge in Frage kommen da sie Dimensionen
haben die genügen nm auch unsere oroßen Panzerschiffe auf
zunehmen Bei intensiver Inanspruchnahme der Docks wurde
sich herausstellen daß sie schon in Friedenszeiten nicht ge
nügen um wie viel weniger würde dies bei großen Repara
turen wie sie im Kriege vorkomme genügen Für die Zu
kunft sind neue Docks unentbehrlich Schwimmdocks wurden
auch für Kiel ungemeine Schwierigkeiten haben nur an euier
Stelle des Hafens könnten dieselben versenkt werden und es
läge Gefahr vor daß der Hafen verlandete Die Marine
Verwaltung wollte sich das Land für die Trocken Docks sichern
schon we l es in späteren Jahren einen viel höheren Preis
haben würde Abg von Bennigsen natlib Augen
blicklich würden meine Freunde den Antrag des Herrn Grafen
Behr und Genossen nicht annehmen können Es sind noch
weisere Erörterungen nöthig Da diese nur in engerem Kreise
möglich sind bin ich für Zmückverweisuna an die Budget
kommission Abg Rickert deutschfr Wir haben bisher
keine Kostenanschläge nur allgemeine Kostenüberschläge gesehen
deshalb hat sich die Kommission aus die sehr sachverständigen
Darlegungen des Herrn Jebsen einstimmig sür die Ablehnung
erklärt Wenn irgend etwas dazu beitragen konnte die
Grundpreise zu treiben so war es die Behandlung welche die
Sache heute hier erfahren hat Sehr richtig links Aber
die Bewilligung im nächsten Jahre steht noch keineswegs fest
darum mögen die Spekulanten in Kiel vorsichtig fein
Staatssekretär Hollmann Nach dem was Herr Rickert so
eben sagte Wird es besser sein daß ich meine nähere Aus
führung für die Kommission aufspare Zunächst hat dre
Marineverwaltung den Preis festgelegt bis zum 1 April dann
aber kann der Preis höher werden Abg Dr Hänel df
bemerkt daß das hier fragliche Terrain außerhalb des Bereichs
der Spekulation liege Die Regulirung der Preise liege hier
ganz in der Hand der Marine

Abg Jebsen nl befürwortet die Zurückverweisung des
Antrags Hahn an die Budgetkommission

Der Antrag auf Zurückverweisung an die Kommission wird
abgelehnt die Position selbst wird nach dem Vorschlage der
Kommission gestrichen

Titel 10 Bau von Arbeiterwohnungshäusern in Kiel
202M0 Mk 1 wird dem Vorschlag der Kommission entsprechend
gestrichen Der Rest des Marineetats wird debattelos
bewilligtEs folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung des Tele
graphengeietzes Dieselbe beginnt mit der Abstimmung
über s 7 a Verhinderung der gegenseitigen Störung von elek
trischen Anlagen Zunächst wird ein Antrag Hammacher betr
die Einschiebung der Worte nach Möglichkeit angenommen
Der Antrag Lieber Spahn wird abgelehnt Vor der
Abstimmung über den Antrag v Bar bezweifelt Abg Dr
Dohrn df die Beschlußfähigkeit des Hauses Die nunmehr
vorgenommene Auszählung ergiebt die Anwesenheit von nur
183 Mitgliedern Das Haus ist demnach nicht beschluß

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag Auer betr Ver
staatlichung der Apotheken Petitionen

Das Fraktionöfest
der nationalliberalen Partei

Berlin 29 Februar 1892
Fünfundzwanzig Jahre sind nun vollendet seit mit

der nationalliberalen Fraktion des konstituirenden nord
deutschen Reichstages zum ersten Male ein gemeinsames
Organ für die seit Sommer 1886 bereits in Halle in
der Provinz Hannover u s w hervorgetretene national
liberale Panetbewegung geschaffen wurde Zur Feier
dieses Gsdächtnißtages hatten sich die nationalliberalen
Fraktionen des Reichstags und des preußischen Abge
ordnetenhauses zu einem Festmahl im großen Saale des
Kaiserho s versammelt wozu auch an die Mitglieder der
Fraktionen in früheren Legislaturperioden Einladung er
gangen war Der Mittelpunkt der glänzend verlaufenen
Feierlichkeit war der ollverehrte Führer Herr von Bennig
sen zugleich der einzige noch aktive Reichstagsabgeordnete

der Partei dcr im Februar 1867 in den konstituirenden
Reichstag mit eingetreten war Sein Platz an der huf
eisenförmigen Festtafel Stuhl und Tafelfläche prangte
in frischem Grün und im Schmuck zarter Blumen Aber
auch die alten Mitstreiter des Führers hatten es sich
nicht nehmen lassen an diesem Ehrentag der Partei und
ihres hervorragendsten Mannes sich wieder mit ihm zu
sammenzufinden um Zeugniß abzulegen daß die ergrauten
Männer jener Periode der Gründung des Reiches und
der Partei in voller Uebereinstimmung mit den gegen
wärtigen Vertretern im Parlamente sich befinden

An der Tafel hatten Platz genommen rechts von Herrn
von Bennigsen der Vorsitzende des Centralvorstandes Abg
Hob recht sodann der Reihe nach Abg von Benda Dr
Wolfffon im Reichstag von 1871 1331 Prediger Richt er
Marien dors im preuß Abg Haus von 1362 1379 Abg
Oechelhäuser u s w links der Nestor H H Meier
Bremen im konstit im Nordd und 1873 1890 im Deutschen
Reichstag Dr Brockhaus Leipzig 1371 1873 Ober
verwaltungsgerichtsrath Albrecht Berlin Nordd Reichstag
und Deutscher Reichstag bis Juli 1877 Dr Müller Sanger
hausen 1877 1890 Dr Zinn Eberswalde 1374 1331
Dr Buhl seit 1371 bis heute u s w Gegenüber Herrn
von Bennigsen in der Innenseite der Tafel Dr Wehren
Pfennig 1869 1881 Dr Hammacher Nordd R
Deutscher R 1871 1879 1881 bis heute Geheimrath Dr
Planck Konst Nordd und bis 1874 D R Pros von
Marquardsen Zollparlament und D R ununterbrochen
Westphal Schwerin 1871 1874 Dr Max Weber
Charlottenburg Preuß Abg Haus seit 1862 D R 1872 bis
1377 1873 1834 Dr Hans Blum Leipzig Nordd Reichs
tag Zahlreicher vertreten sind die späteren Legislaturperioden

So bemerken wir Dr Gensel Leipzig T Born Greiffen
berg Dr Früh auf Berbn Niethammer Kriebstein
Kulemann Brauuschweig Penzig Dresden Schröter
Eberswalde von Lenz Leipzig Kurlbaum Annaberg
Täglichsbeck Berlin u A m von früheren Landtags
abgeordneten Bürgermeister Born Magdeburg Dr Gerber
Charlottenburg Hagens Berlin Graf Schack Döringau
Tramm Hannover u A m Die Zahl der Theilnehmer betrug
insgesammt 140 als Gast der Landtagsfraktton auch der
Büreaudirektor des Abgeordnetenhauses Geh Roth Klein
schmidt dessen Platz ebenfalls durch eine reiche Blumenspende
sich hervorhob denn G R Kleinschmidt feiert diesen 23 Febr
1392 als einen ganz seltenen Jubiläumstag er vollendet heute
sein 60 Geburtsjahr sein 40 Jahr im Staatsdienst sein 20
im Amte als Direktor

Die Trwkspriiche beim Festmahl
Abg v Benda Geehrte Festgenossen Ich bitte

daß Sie sich erheben um heute an einem für uns so
bedeutsamen Festtage vor allem mit vollem Glase unserem
erhabenen und hochgeehrten Kaiser ein Lebehoch darzu
bringen Wir thun es indem wir uns bewußt sind daß
die unverbrüchliche Treue zum Träger der Kaiserkrone zu
den unerschütterlichen Ueberlieferungen unserer Partei ge
hört Wir thun es indem wir mit Stolz auf unseren
Hort des Friedens auf das kaiserliche Vorbild in ernster
Arbeit wie im glücklichen Familienleben Hinblicken Möge
er unserem deutschen Volke lange lange erhalten bleiben
Unser Kaiser Wilhelm II lebe hoch hoch hoch
Abg Dr v Bennigsen Als der Präsident des
Reichstages am 24 Februar an die vor 25 Jahren er
folgte Eröffnung des Norddeutschen Reichstags erinnerte
habe er bemerkt daß nur 5 Mitglieder jetzt noch dem
Reichstag angehören die damals in den Norddeutschen
Reichstag eingetreten seien darunter ein Mitglied der
nationalliberalen Fraktion So rasch lebe unsere Zeit
Allerdings seien damals vorzugsweise Männer in reifern
Jahren gewählt worden die schon vordem längere Zeit
das Vertrauen ihrer Mitbürger sich erworben Doch fei
bemerkenswerth daß nur so wenige mehr in diesen Tagen
noch aktiv wären Personen aber würden immer wechseln
Darum schon seien Organe nöthig die höher stehen als
die Personen und längere Dauer haben müßten als diese
Wir könnten stolz sein für unsere Partei d ese Eigenschaft
der langen Dauerhaftigkeit in Anspruch nehmen zu dürfen
Nur die einzige nationalliberale Partei sei aus jener
Zeit von 1867 noch unverändert am Platze und noch
immer habe sie Einfluß genug im öffentlichen Leben
Wir dürften uns freuen daß der innere Verband die
alte freundschaftliche Gesinnung immer und auch heute
wieder ausreichend kräftig sich erwiesen um von nah und
fern alte Mitarbeiter an diesem Tage mit uns zu ver
einen Leider könne Freund Miquel durch einen In
fluenza Anfall ans Zimmer gefesselt heute nicht in der
Mitte seiner politischen Gesinnungsgenossen erscheinen er
der in den wichtigsten Momenten als eines der ein
greifendsten thätigsten Mitglieder sich bewährt habe doch
entbiete er dem alten Freunde seine herzlichsten Glück
wünsche Bravo Es bedürfe nicht besonders des
Hinweises für wie viele und wichtige Aufgaben er in der
Zeit des Entstehens und der höchsten Geltung der Partei
wirksam eingetreten Der Name dieses Mannes der heute
ein erfolgreicher Finanzminister geworden sei überall
ebenso wie der Name Lasker unzertrennlich verknüpft
mit der Vorbereitung der rechtlichen Einheit und der
Durchführung der einheitlichen Rechtsgesetzgebung i
Deutschland Bravo Unter den alten Mitstreitern aus
der Zeit des Norddeutschen Reichstags begrüßen wir auch
zwei Freunde in unserer Mitte die hervorragend mitthätig
sind an dem Abschluß unserer Rechtsgesetzgebung an dem
bürgerlichen Gesetzbuch den Referenten der Kommission
Dr Planck und das Mitglied dieser Kommission Dr
Wolfffon Wünschen wir daß es unbeschadet der
deutschan Gründlichkeit und Zuverlässigkeit ermöglicht
werde daß um die Wende des Jahrhunderts dieses bürger
liche Recht zur Ausführung und Einführung gebracht
wird zugleich eine neue starke Klammer der Einigung
des Reiches Bravo

Dem Wandel in der Anzahl der Parteigenossen und im
Einfluß der Partei werden wir wie alle Parteien stets
ausgesetzt bleiben Wir sind ausschlaggebend gewesen dann
auf eine mittlere auch auf eine kleinere Zahl zurückgeführt
worden namentlich im Reichstag In den Einzelstaaten
wo bei den Wahlen die wilde Agitation der Massen wenis
ger entscheidend ist ja das Verhältniß nicht in demselbe
Maße wechselnd gewesen Aber eine Partei dieser Art
wird auch in Zukunft unser deutsches Vaterland nicht ent
behren können eine Partei die es sich zur Aufgabe
macht in einer mittleren Position die Ausgleichung der
Gegensätze im Interesse der Gesammtheit zu befördern
Beifall Gewiß bringt es diese Position mit sich daß

auf sie von allen Seiten her immer am ersten angestürmt
wird aber sie ist notwendig um den Zusammenstoß von
Parteien für die sonst gar keine Aufgabe gegeben wäre
als eben der Parteikampf an sich fernzuhalten oder
doch in seinen Wirkungen abzuschwächen Die national
liberale Partei ist darauf begründet das unter den Um
ständen in j dem Augenblick Mögliche pracktisch festzu
stellen auszuführen und dauernd zu sichern das nationale
Interesse höher zu stellen als selbst die wichtigsten An
forderungen der Partei Interessen Darauf bedacht zu sein
ist heute noch durchaus nicht überflüssig Es ist nicht
alles national was sich so nennt und an mancher Stelle
fo erscheint Lebhafte Zustimmung

Die liberalen Interessen können in Deutschland vorüber
gehend wohl gefährtet und geschädigt werden Eine dau
ernde Verkümmerung aber ist nach der Kultur und poli
tischen Entwicklung die Deutschland inmitten Europas ge



mommen hat und die uns nach der ganzen geschichtlichen
Entwicklung namentlich auch des Westens von Europa
sicher vorgezeichnet ist einfach unmöglich Beifall Anders
stehe es mit den Fragen und Voraussetzungen unserer
Nationalen Existenz Außen und innen sind doch noch
Kräfte des Widerstandes gegen die Formen der Entwick
lung unierer deutschen Geschichte nicht völlig überwunden
Nur zeitweilig zum Schweigen gebracht Die Regierung
hat noch weithin die Aufgabe ernstlich vorzusorgen daß
diese nur zum Schweigen verhaltenen Kräfte nicht wieder
unsere schwer errungenen nationalen Besitztümer in Ge
fahr bringen können Beifall

Das Gedenken nun an die zurückliegende Zeit des
Schaffens und Förderns unmittelbar nach 1867 und 1870
darf uns mit dem Hochgefühl erfüllen daß wir damals
die rechte Ordnung mitgeschaffen und die heutig Einge
wöhnung in die Reichsgememschaft auf zutreffende Weise
mit vorbereitet haben Die Männer die damals an der
Spitze der Partei standen hatten sich längst zur Aufgabe
gemacht eine herzliche Verbindung herzustellen mit den
National fühlenden Elementen der neuen preußischen Pro
vinzen die übrigen nord und mitteldeutschen Staaten und
Namentlich des Südens Bravo, Dank der weisen
Politik des großen Königs und nachmaligen Kaisers
Wilhelm I und seines großen Kanzlers ist denn auch die
Gemeinschaft durchweg herbeigeführt worden Wir wissen
wie der König und fein Kanzler im Vollgefühl des
Sieges sich dennoch diejenige Beschränkung auferlegten
die geboten war um die Erfolge des siegreichen Feld
zugs im Inneren sicherzustellen Bravo Es ist wohl
nicht diskret jetzt eine Erinnerung mitzutheilen die ein
Helles Streiflicht auf die damalige Haltung der Regierung
Preußens werfen dürste Es war wenige Monate nach
dem Nikolsburger Frieden als mir Bismarck einmal die
ganze Lage während des Krieges in Oesterreich und die
Ziele feiner künftigen Politik auseinandersetzte mit
großem Staunen und aufrichtiger Bewunderung habe
ich damals seinen Worten dieses Maß von Selbstbe
herrschung und Voraussicht entnommen das ich nachher
ine ganze Reihe von Jahren hindurch mehr und mehr

bestätigt fand Er hat mir damals gesagt daß alles da
rauf gerichtet werden müsse nicht nur mit Süddeutschland
eine immer bessere Verbindung herzustellen wie sie schon
vorbereitet war durch die zeitweilig geheim gehaltenen
Schutz und Trutzbündnisse sondern auch Oesterreich gegen
über dürfe man den Sieger nicht herauskehren nachdem
nun der unselige Streit über die Vormacht in Deutsch
land seinen Abschluß gefunden So schwer es ihm auch
geworwn habe er bei den Verhandlungen über den Frieden
mit Oesterreich es doch durchgesetzt daß Oesterreich auch nicht
ein Dorf verlieren dürfe er habe es durchgesetzt in der wohl
erwogenen Absicht es schon im nächsten Jahre zu ver
luchen in ein günstigeres Verhältniß mit Oesterreich zu
kommen und in späterer Zeit ein engstes Bündniß mit
Oesterreich herbeizuführen Hört hört und lebhafter
Beifall Dieser schonenden Politik ist es zu verdanken
daß in dem späteren französischen Angriffskrieg der Osten
Deutschlands keine Vertheidigung oder Abwehrstellung für
uns nothwendig machte die alle Erfolge des Feldzugs im
Westen in Frage gestellt hätte

Schonend und versöhnlich wie die auswärtige Politik
den deutschen Mächten gegenüber habe auch die innere
Politik damals ihre großen Erfolge zu verzeichnen gehabt
Ueber die Verfassung war eine Verständigung nothwendig
zwischen den Regierungen einerseits und dem jungen Par
lament andrerseits Auf den Rath des Kanzlers gingen
die Regierungen auf die Verständigung ein d e ja nach
Lage der Dinge getroffen werden mußte in erster Linie
mit der neu gebildeten nationalliberalen Partei Um ihre
volle Zustimmung zu gewinnen war es nöthig und ist es
geschehen daß ihr ganz wesentliche Zugeständnisse gemacht
wurden Wären damals die liberalen Schulmeinungen
bis zum letzten Punkte verfochten worden so wäre eben
nichts zu Stande gekommen Sehr richtig das Werk
wäre gescheitert Daß es gelungen ist wesentlich unser
Verdienst und wir brauchen das Verdienst nicht gering
anzuschlagen denn nachdem ist doch das vollbrachte Werk
als ein köstliches Gut auch von denen anerkannt worden
die vom liberalen Standpunkt aus ihre Mitarbeit ver
weigert hatten Sehr gut Wir behandeln eben die Po
litik nicht als Doktrin sondern als eine praktisch zu übende
Kunst Ganz undenkbar daß die Verfassung und die Or
ganisation unseres neuen Staatskörpers durchaus nur
nach der einseitigen Programmsorderung einer Partei
hätte veruuUiiHt wcrdcn und Bestand haben können sie
mußte herauswachsen aus der ganzen Rechtsanschauung
des Volkes sie konnte sich nicht anbequemen der Schul
Meinung ausschließlich einer Partei Sehr richtig Das
haben wir nicht verlangt auch nicht als wir so stark
waren wie in der Mitte der siebziger Jahre und wenn
wir diesen Anspruch erhoben hätten wäre es der Ansang
unseres Niederganges gewesen Sehr wahr

Unserer Thätigkeit in all dieser Zeit von Anfang an
kam weiterhin zu Hilfe die Zusammensetzung unserer Partei
wir haben niemals die Vertretung von Ost und West
Süd und Nord vorzugsweise bei uns gehabt sondern
alle geographischen Bezirke wie alle Berufsklassen des
Volkes in uns vereinigt mehr oder weniger wechselnd
von Wahl zu Wahl aber niemals konnte ein solcher
Wechsel uns bestimmen der einen landschaftlichen oder be
ruflichen Vertretung eine vorzugsweise Stellung einzu
räumen Bravo Dadurch ist es uns in hohem Grade
möglich gewesen ausgleichend zu wirken Allerdings ist
dies auch ein erhebliches Element der Schwäche für uns
geworden wie es ja einmal zu einer großen Spaltung
um wirtschaftlicher Fragen willen geführt hat Ich
wiederhole mein Bedauern daß diese Spaltung eingetreten
hauptsächlich deshalb well in der Fortwirkuug dieser f r

mellen Spaltunq das liberale Bürgerthum selbst zu einem
großen Theile aus seinen Einfluß seither verzichten mußte

Sehr richtig
Nun ist es nalürlich daß in einer so großen Partei

wie die unsrige in den siebziger Jahren gewesen auch per
sönliche Differenzen nicht ausbleiben Was aber mehr
und zum Wesentlichen erschwerend war das war bei vielen
die nachwirkende Herrschaft des gewaltigen Kampfes in
dem die liberalen Männer in Preußen so wackerund aus
dauernd gestanden hatten bis 1866 die Regierung selbst
zur Beilegung des Verfassungsstreites die Initiative er
greifen konnte

Wie heute die Verhältnisse liegen hört man wohl die
Behauptung daß die politischen Parteien abgewirthschaftet
hätten daß die sozialen und wirthschaftlichen Gegensätze
die allein berechtigten Faktoren der Scheidung und Ver
einigung für das Parttiwesen eien Sogar der Gedanke
ist schon aufgetaucht vas Parlament selbst in solche Wirth
schaftsvertretungen aufzulösen ein Gedanke jedoch den
zu verfolgen heute kaum Jemand mehr geneigt sein dürfte
Sehr gut Nun im Parlamente selbst daß nach poli

tischen Gesichtspunkten gewählt wird darf ebenfalls der
wirthschaftliche Gegensatz nicht Ausgangspunkt der Partei
bildung sein und die nationalliberale Partei vor Allem muß
diesen Gegensatz im eigenen Schooße zum Ausgleich bringen
die Partei im Parlament wie die im Lande Das st und
bleibt eine der wesentlichsten Aufgaben unserer Partei und sie
hat nach der Sezession mit vielem Erfolge dazu beige
tragen daß jener Gegensatz nicht Alles überwucherte
Bravo Heute zeigt sich ja wie die Gefahr daß die

ser Gegensatz in den Himmel wachse im Abnehmen be
griffen ist Dazu ist Gott sei Dank der Deutsche zu
ideal veranlagt um sich ähnlich wie der junge rasch zu
großem Reichthum emporgekomwene nordamerikanische
Staat völlig in diesem materiellen Jateiessenstreit zu
verlieren Dem höher gerichteten Zug im Deutschen darf
man völlig vertrauen dort wo ein Kampf um ideale
Güter sich autthut dort sind immer wieder die stärksten
Regungen der Volksseele wahrzunehmen so stark und
gewaltig wie man es da und dort gar nicht für möglich
gehalten hatte Lebhafter Beifall

Schließlich möge noch eine Bemerkung verstattet sein
Es sind Dinge vorgekommen die eine gewisse Sorge in
den Gemüthern erregt und manche Unzufriedenheit her
vorgerufen haben Doch was immer an solchen Besorg
nissen vorhanden ist und gletchgtttig wie sich diese Dinge
entwickeln mögen niemals sollten wir vergessen in wel
chen Verhältnissen wir uns befinden im Vergleich zu
den Zuständen vor 25 Jahren Beifall Ueber man
ches mag man wohl unzufrieden fein aber das Hochge
fühl daß wir einen deutschen Staat ein gemeinsames
schützendes Dach eine ebenbürtige Stellung gegenüber
den großen Mächten endlich errungen haben durch die
weitsichtige Fürsorge der Regierung des Kaisers Wil
helm I und durch ü r opferwilliges Mitwirken dieses
Hochgefühl sollten wir uns niemals stören lassen durch
Unzufriedenheit in einzelnen Dingen Lebhafter Beifall
Es ist nicht vorauszusehen ob nicht in der Zukunft ein
mal ernste Kämpfe im Innern an uns herantreten ob
nicht eine schwere Krisis in der inneren Entwicklung
durchzumachen sein wird aber wenn uns dies nicht er
spart bleiben sollte dann kann man doch auch vertrauen
daß das deutsche Volk daß auch der deutsche Liberalis
mus seine Schuldigkeit thun w rd Lebhafter Beifall

Unsere Partei ein berufenes und einflußreiches Organ
des öffentlichen Lebens ich bin von ihr versichert
daß sie nicht nachlassen wird in der treuen und ernsten
Arbeit für das Wohl des Vaterlandes für die Kräfti
gung und Sicherung desselben Jedes Volk Hot zuletzt
die äußere Ordnung und Verfassung das Ansrhm nach
Außen und das Wohlsein im Innern welches es ver
dient durch seinen Charakter und seine Leistungen Bravo
In solcher Erkenntniß der Aufgaben unseres Volkes den
Vortritt zu nehmen wird wie ich hoffe immer auch im
Gefühl der Pflicht für die nationalliberale Partei be
gründet fein Wie bisher wird sie sich auch bewähren
m der Zukunft Möge sie allezeit das Höchste leisten
niemals unwürdig werden ihrer Vergangenheit und der
schönen Aufgabe stets sich bewußt bleiben die sie er
füllen will und vorbildlich für die Zukunft erfüllen kann
Die nationalliberale Partei sie leve hoch hoch hoch
Brausende Hochrufe Zustimmung und stürmischer Beifall

Äb g e d D r B öttcher Die uationall berale Partei ist
das Produkt der Verhältnisse die das Reich in der Zeit seines
Bestehens begleiteten Daß die Partei m solcher Weise zu
sammengefaßt werden konnte daß sie in so hervorragendem
Maße ihre Aufgaben erfüllen konnte hing ab von den Kräften
die in ihr thätig waren vor allem von dem Führer und ihm
unserem verehrten Freund und Führer Rudolf von Bennigsen
gebührt vor allem der Dank für die großen Erfolge die er
uns weben vor Augen gestellt hat Er war es der im Na
tionalverein die sonst so weit auseinanderstehenden Elemente
zur Vorbereitung des Einigungswerkes geschickt gemacht und
zusammengehalten hat der die nationale Einigung im Herzen
der ganzen gebildeten bürgerlichen Kreise Deutschlands mitbe
wirkt dann die auswärtigen Bedürfnisse des neuen Reiches
wie kein anderer Parteimann im Parlamente treffend erfaßt
und dem Volke vermittelt durch seine ausnehmende Befähigung
feine kühle Klarheit des Verstandes seine zähe Ausdauer die
liberale Bewegung in rechten Gleisen erhalten ihr so große
Zugeständnisse erworben hat Er ist unser Stolz in der Ver
gangenheit und der Mann der heute wieder mit so freiem
Wort die Gegenwart beleuchtet festen Blickes jeder zukünftigen
Entwickelung ins Auge geschaut er ist nicht der Mann der
daran denkt in seiner Führerschaft zu ermatten er ist unsere
Hoffnung und unser Vertrauen in Gegenwart und Zukunft
Unser Führer unser treuer Freund Rudolf von Bennigsen
lebe hoch hoch hoch Begeisterte Hochrufe die sich immer
wiederhole

Abgeord Prof Dr v Marquardsen Lieber Freund
treuer Genosse verehrter Führer Mir ist der Auftrag ertheilt
im Anschluß an diese uns allen aus tiefster Seele gekom
mene Huldigung als sichtbares Zeichen unlerer Treue und
Anhänglichkeit ine Adresse zu überreiche die Ihnen und den

Ihrigen werth sein möze als Erinnerung an diesen Ehrentag
ai dem die Partei nicht nur nein alle deutsch fühlenden
Männer weit und breit dankbar Ihrer gedenken Die Inschrift
der Adresse lautet folgendermaßen

Devise Gott erholte Kaiser und Reich
Ihrem langjährigen allzeit bewährten Führer und Freunde

dem Begründer des Nationalvereins und Wegbahner zur
tviedererrungenen Einheit der Nation dem deutschen Pa
trioten ohne Furcht und Tadel dem Volksvertreter und
Staatsmann von festem Sinn klarem Blick und sicherem
Schritt dem Vorbilde in allen bürgerlichen Tugenden
und echter Ritterlichkeit

Rndolph von Bennigsen
widmen dieses Gedenkblatt am 25jährigen Stiftungsfeste
der natiorialliberalen Partei in herzlicher Verehrung und
Dankbarkeit

Die nationalliberalen Mitglieder
des Reichstags und des preußischen Landtags

Berlin den 23 Februar 1892
Wiederholte stürmische Hochrufe

Abgeord Dr voll Bennigsen Herzlichen Dank für diese
Freundschaftsbeweise Ich bin tiefbewegt von all dem was
sie mir hier entgegenbringen nicht für mich kann ich es an
nehmen nur für die Gemeinschaft der wir alle angehören für
die Männer namentlich die in den ersten Jahren unleres
Schaffens im deutschen Parlament mir so sreundlich und förder
lich zur Seite gestanden ihnen und diesem schönen Freundes
kreis hier widme ich dieses volle Glas Bravo

Schluß folgt

AM Ar MM MÄ RmMWU
Halle 2 März

Städtische Kommission
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 3 März er Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Feststellung eines Einheitssatzes kür die Ausführung von

Abschlußarbeiten bei der Spar Kasse
2 Sonstige Eingänge

Liturgischer Gottesdienst Am Sonntag Abend
6 Uhr wird in der Domkirche zur Feier des Beginns
der Passionszett ein liturgischer Gottesdienst stattfinden

Wir wollen nicht verfehlen auf die am Freitag
Nachmittag 5 Uhr im Volksschulsaale stattfindende Auf
führung des Judas Maccabäus durch die Neue
Sing Akademie auch an dieser Stelle aufmerksam zu
machen Das Oratorium gehört zu den herrlichsten
Werken welche unser großer Händel geschaffen hat und
den Namen der Neuen Sing Akademie sichert uns eine
vortrefflich Wiedergabe Als Solisten sind hervor
ragende Gesangskräfte gewonnen worden und Chor und
Orchester werden ihre Aufgabe voll erledigen Die Gene
ralprobe findet an demselben Tage 4 März Vormit
tags 10 /t Uhr statt und werden auch hierzu Billets bet
Herrn Neubert Poststraße 9 verlaust

A der Universität Halle studiren im laufenden
Winter Semester nach dem amtlichen Personal Verzeich
niß mit Einschluß der nachträglich Jmmatrikulirten und
Hospitanten 268 Landwirthe von Beruf Hiervon
gehören an dem Königreich Preußen aus den Provinzen
Sachsen 46 Hannover 14 Hessen Nassau 11 Schlesien
10 Posen 9 Brandenburg 8 Pommern 6 Ostpreußen
5 Schleswig Holstein 5 Westfalen 5 Rheinprovinz 5
Westpreußen 2 zusammen 125 Königreich Sachsen 11
Anhalt 10 Braunschweig unv Mecklenburg Schwerin je
7 Hessen 6 Bayern Hamburg Lippe Detmold Sachsen
Alteuburg und Sachsen Weimar je 3 Baden Bremen und
Oldenburg je 2 Lübeck Mecklenburg Strclitz Reuß jung
Linie Sachsen Meiningen und Württemberg je 1 Ruß
land 33 Oesterreich Ungarn 27 Niederlande und Schweiz
je 3 Schweden Norwegen unv Türkei je 2 Dänemark
und Frankreich je 1 Japan 3 In Summa 268

O Im Thüringisch sächsischen Geschichts vd
Alterthnms Bereine gab gestern Herr Prof Dr Hertz
berg aus Anlaß der am verflossenen Sonntag in der
Gemeinde St Georgen begangenen Francke Jubelfeier
Mittheilungen über die Lebensgeschichte des Carl
Heinrich vonBogatzky der eine der interessantesten
Persönlichkeiten der besonders von Francke zu so großer
Bedeutung und Verbreitung gelangten pietistüchen An
schauungsweise darstellt in unserer Stadt eine erhebliche
Rolle gespielt hat und durch seine Schriften vor Allem
durch fein Güldenes Schatzkästlein der Kinder Gottes
das bis zum Jahre 1862 bereits in 50 Auflagen und
15,000 Exemplaren Verbreitung gefunden hatte und 1839
in 60 Auflagen herausgegeben ist einem großen Theile
des Publikums auch heute noch bekannt und vertraut ist
Diesen Mittheilungen folgt ein Vortrag des Herrn
Gymnasiallehrers Dr Hertzberg über geschichtliche
Entwicklung der Beziehungen zwischen den
Deutschen und den Westslaven seit der Zeit
Karls des Großen Zum Schluß gab noch Herr Prof
Dr Opel in Fortsetzung seines früheren Vortrages über
die VersucheOesterreichs im dreißigjährigen
Kriege nach Norddeutschland v anzudringen
wettere interessante Mittheilungen aus der erwähnten
Zeit Es wurde hervorgehoben daß damals am Wiener
Hofe der Gedanke auftauchte die Hansestädte wieder enger
an das Reich anzuschließen und im Jahre 1627 wurde
deshalb nur einer der enragirtesten Freunde dieser Idee
ein Schwarzenberg nach Lübeck geschickt um dort für
dieselbe Propaganda zu machen und dte Hansastädte zu
überreden daß sie der kaiserlichen Rezierung Schiffe zum
Uebersetzen nach Dänemark stellen sich zu Handelsver
bindungen mit Spanten geneigt erklären und Mittel zur
Begründung einer Flotte hergeben möchten Den Haase



städten waren jedoch diese Zumuthungen äußerst unange

Mhm da sie durch ein Eingehen aus dieselben für
ihren Handel mit den durch diesen Krtegsplan be
drohten Staaten arge Beschädigung befürchten mußten
sie sandten deshalb eine Gesandtschaft in welcher sich
Abgeordnete der Städte Stralsund Lübeck Hamburg
Bremen und Braunschweig befanden an den damals in
Prag befindlichen Hof des Kaisers um Protest gegen die
ihnen gemachten Vorschläge zu erheben Damit fanden
sie jedoch wenig freundliche Aufnahme wie der Vor
tragende aus den noch vorhandenen Akten mittheilte
sm schlimmsten wurden dabei die Stralsunder Gesandten
Äon Wallenstein behandelt der sie wegen ihrer Weige

rung in ihre Stadt eine kaiserliche Garnison aufzuneh
men sogar Bestien titulirte und ihnen drohte mit
ihrer Stadt wenn sie bei ihrer Bestialität beharrten

reinen Tisch zu machen und dabei selbst die Kinder im
Mutterleibe nicht zu schonen

Befitzwechsel Die Leuscher Iche Gärtnerei in Die
m tz ist jetzt durch Kauf in den Besitz emes Herrn aus
Erfurt übergegangen Der Kaufpreis beträgt 95000 Mk

Amtttche Mittheilungen
Verleihungen Die Commandeur Jnsignien zweiter Klasse

bes Herzoglich anhaltischen Haus Ordens Albrecht s des Bären
sind dem Präsidenten der Eisenbahn Direction Erfurt Eggert
und dem Präsidenten der Eisenbahn Direction Magdeburg
Quaslowski

die Ritter Jnsignien erster Klasse desselben Ordens dem
Eilenbahn Director Müller zu Magdeburg und dem Eisen
bahn Bau und Betriebs Jnspccior Meyer zu Dessau ver
liehen worden

Versetzungen Koenig Major vom Magdeburg Feld
Art Regt Nr 4 als Abtheil Kommandeur in das 1 Westfäl
Feld Art Regt Nr 7

Schneider Major bisher Battr Chef vom Nassau
Feld Art Regt Nr 27 in das Magdeburg Feld Art Regt

Die Wahl des Oberlehrers am städtischen Gymnasium in
Halle a S Dr Edmund Waldemar Venediger zum
Rector der höheren Bürgerschule in Erfurt ist bestätigt worden

Wssvwz rmd Reich
Teutschenthal 1 März Gestern wurde der 4 Jahre alte

Sohn des Maurers Knoblauch von hier welcher vor Kurzem
eine in dem Mund genommene Busennadel verschluckte und
nach der Universitätsklinik in Halle gebracht worden war als
völlig wiederhergestellt leinen Eltern zurückgegeben Der ge
fährliche Eindringling hatte sich in der Lunge des Knaben fest
gesetzt von wo er durch eine glücklich verlaufene Operation
Beseitigt werden konnte

Nordhausen 1 März Herr Oberprediger Rosenthal
der Superintendent und Kreisschulinspektor der Ephorie Nord
hausen welcher 9 Jahre lang in unserer Stadt im Amte steht
und mit großem Eiser Geschick und Erfolg sür Hebung des
kirchlichen Lebens thätig gewesen ist hat einen an ihn ergange
mn Ruf zum Pfarrer nach Alberstedt in der Nähe des salzigen
Sees angenommen und wird demnächst unsere Stadt ver
lassen

Dessau März Gestern wurde der Landtag im Namen
des Herzogs durch den Staatsminister v Krosigk eröffnet
Dieser wies darauf hin daß die Borlagen financieller Art die
den Landtag beschäftigen werden alle übrigen deren Zahl nicht
gering ist an Bedeutung übertreffen Der Rechnungsabschluß
von 1890,9 ermöglicht wiederum die Abführung beträchtlicher
Ueberschüsse an die Bestände der Staatsvermögensverwaltung
Dagegen sollen den letzteren die Mittel zur Erbauung einer
sesten Brücke über die Saale bei Nienburg entnommen werden
Die Einnahmen aus dem Salzwerke Leopoldshall
können im neuen Etat auf mehr als 650000 Mk höher veran
schlagt werden als bisher Diese günstige Lage soll zur Etati
sirung von 500 l 0 Mk für beschleunigte Vollendung der
neuen Schächte d h eigentlich einer ganz neuen Bergwerks
aulage in Leopoldshall benutzt werden Von den Vorlugen
isllen vorläufig nur diejenigen betr die Verlegung des Buß
tags die Berechnung des Dienstalters der richterlichen Beamten
die Ausweisung bestrafter Personen erwähnt sein Der Ent
wurf einer neuen Gehaltsscala für die Volksschullehrer hängt
mit dem Etat zusammen

Wissenschaft Kunst md Literatur
Halle 1 März Die heiterste Stimmung erregte gestern

im Stadttheater der Schwank von Franz von Schönthsn Die
goldene Spinne Es handelt sich dabei um eine Broche
in Form einer goldenen Spinne welche mit dem vertauschten
Ueberzieher des Herrn Klingenberg abhanden gekommen ist und
den Anlaß zu den komischsten Verwickelungen giebt Die Per
sonen welche sich an den echt schwankartigen Stoff fügen sind
in der komischsten Weise entworfen und beweisen von Neuem
die Befähigung des Dichters für treffende Characteristik Wie
köstlich ist dieser Theodor Klingenberg gezeichnet der sich in
seinem Verfolgungswahn zum Virtuosen ausbildet und zuletzt
die Schlüssel zu seinen Schränken doppelt und dreifach versteckt
Urkomisch ist die Scene wo er wn bu gernden Friseur Haspe
für einen schweren Verbrecher halt und dann sewen Irrthum
mit dem soeben zurückgesandten Ueberzieher büßt Gespielt
wurde dieser Tapetenwbrikant von Herrn Schmidt Häßler in
trefflicher und wirkungsvoller Weise es ist erstaunlich welch
volles Talent dieser Künstler als Eharacterspieler für die
Komödie mitbringt Sein Humor ist so gesund und herzer
freuend daß uns die Erinnerung an leinen Franz Philipp u
A mit Staunen erfüllt Den Zeichenlehrer Hänfling gab Herr
Friedau und zeigte unS damit einen jener guten treuherzigen
Tharactere welche er so trefflich zu gestalten weiß Vorzüglich
war auch der Gottlieb Haspe des Herrn Schumacher dem hier
reiche Gelegenheit geboten wurde seinem derben Aumor freien
Lauf zu lasstn Keck und liebreizend war die Jenny des Frl
Schneider welche diesmal mit ihrem Talent auch den Vor
namen einsetzen konnte Fräulein Greve FranziSka M de la
Ehapelle Hexmine und Frau Friedau Marie fügten sich
wirkungsvoll dem Ensemble ein Fräulein König gab der Käthe
die richtigen Schlaglichter Herrn Schady Dr Kollmar Funk
Polizei Commissar und Schirmer Wörlitz führen wir noch
besonders an ebenso seien die Herren Bach Heinrich und Doß
Meyer als erfolgreiche Mitwirkende genannt Die Gesammt

vorstellnng war eine vortreffliche und gereichte unserer Regie
zu aller Ehre

Vermischtes
Hamburg 29 Februar Die am 29 Februar 1732 zuerst

unter dem Namen Hamburgische Adreß Comtoir Nachrichten
erschienenen Hamburger Nachrichten feiern wieder
Hamb Eorr berichtet heute das Jubiläum ihres hundert

ziihriae Bestehens Seit über vierzig Jahren ist der Besitzer
und Leiter des Blattes Herr Dr Emil Hartmeyer

Ueber die auf opfernd e kühne That einer Prin
zessin entnehmen wir den Dresdner Nachrichten folgende
Mittheilung Als am Sonnabend Nachmittag einige junge
wüthige Damen der z Zt in Dresden weilenden fürstlich
Solms schen Familie auf ihrem Spaziergang in der Nähe des
Fußballplatzes des Großen Gartens einer laut um Hilfe
rufenden Reiterin deren Werd im Durchgehen war begegneten
fiel die älteste derselben Prinzessin Eleonore dem Pserde in
die Zügel und wurde da sie dasselbe nicht bewältigen konnte
in lebensgefährlicher Weise auf die Seite geworfen Sie blieb
einige Zeit bewußtlos und hat sich am Kopf wie am Fuß
verletzt Das Befinden der tapferen Dame schreitet aber er
freulicher Weise zur Besserung vorwärts Ihre jüngere
Schwester die Prinzessin Marie Mathilde welche ebenfalls
dem Pferde entgegentrat hat sich indem sie schnell bei Seite
sprang einem Unfall entzogen

Standesamt Halle a S Meldung vom 1 März
Aufgeboten Der Maurer Otto Stammer Bärgasse 11

und Lui e Lohm Königstr 7 Der Braumstr Franz Eltefter
Wologda und Eise Benne Wörmlitzerstr 1 a

Geboren Dem Drechsler Friedrich Görlich 1 T Rosa
Minna Schmiedstr 1 Dem Pcstpacketträger Friedrich
Bennewitz 1 S Eugen Arno kl Ulrichstr 15 Dem Müller
Paul Laube 1 T Bertha Luile Liliengasse 3 Dem Handarb
August Unger 1 S Karl August Wallher Thurmstr 27
Dem Handalb Wilhelm Dittmar 1 S Friedrich Wilhelm
Paul Schwetschkestr 3l Dem Eisendreher Karl Schuchardt
1 S Arthur Bruno Piännerhöhe 7 Dem Bureau Vor
steher Otto Heger 1 T Gertrud Elsbeth Trödel 13 Dem
Ritt rmtsbesttzer Karl von Hagens 1 T Lafontainestr 12
Dem Bahnarb Max Zöllner 1 T Marie Anna Schlamm 4

Dem Handarb Gustav Fiebig 1 S Paul Hermann Richard
Streiberstr 17 3 unehel T

Gestorben Des Drechslers Hermann Wanke S Max
Willy 1 I Hochstr 1 Des Schleifers Rudolf Häger T
Minna Emma 2 M Bäckergasse 1/2 Des Schiffers Fried
rich Raspe T Martha 5 M Weingärten 18

Letzte Telearamme
Berlin 1 März Die B Börs Ztg berichtet

Ein während der Züt der Krankheit des Kaisers Fried
rich vielgenannter deutscher Arzt der gegenwärtig in Halle
lebt Hai die Adresse der dortigen Professoren gegen
das Schulgesetz mit unterschrieben Kürzlich weilte der
Arzt in Berlin und wurde vom Kaiser empfangen Zu
diesem hat der Monarch sich wie uns sofort nach der
Audienz beglaubigt mittgetheilt wurde in höchst anerken
nenden Worten über den Inhalt der Eingabe der Hallen
ser Professoren ausgesprochen und versichert daß sie seine
Sympathie in so hohem Grade besitzen daß er ihre Be
weggründe so vollkommen zu würdigm wisse daß er ge
neigt wäre sie insgesammt auszuzeichnen Man kann
sich denken welche weitgehenden Folgerungen an diese
Aeußerung in gelehrten Kreisen geknüpft werden

Hannover 1 März Im Laufe des Tages versuch
ten einzelne Trvipps Arbeitsloser die an der Arndtstraß
bei den siäsmckkn Kanalcirbeiten beschäftigten polnischen
Arbeiter zu stören Hierbei wurden zwei Verhaftungen
vorgenommen Der Versuch einer größeren Menge die
Verhafteten zu befreien wurde von der Polizei zurück
gewiesen Als am Nachmittage auf dem Klagesmarkte
größere Zusammenrottungen stattfanden mußte ein stärke
res Aufgebot an Polizei herangezogen werden um die
selben zu zerstreuen

Wien 1 März Die Verwaltung der österreichischen
Waffenfobrik in Steyr schloß mit Bulgarien einen neuen
Vertrag ab aus Lieferung von 50000 Mannlicher Gewehren
und 6000 Karabinern Polnischen Blättern zufolge
wurde der Warschauer Festungskommandant Komarow
nach Petersburg berufen Während der dreiwöchent
lichen Nachtaguuz des österreichischen Parlaments wird
dieses nur die Vorlage betreffs der Wiener Verkehranlagen
berathen und die Kommissionen wählen zur Berathung der
Steuerreform und der Valutaregulirpng

Wien 1 März Bei der heutigen Veriheilung von Brod
an bedürftige Arbeitslose erschienen nahezu 6000 Männer
in einem anderen Stadttherle gegen 6000 Weiber Je 4000
erhielten Brod Es kam hierbei zu geringen Ausschreitungen
wobei zwei Verhaftungen vorgenommen wurden Von den
für die bedürftigen Arbeitslosen eingeleiteten Geldsammlungen
verspricht man sich ein bedeutendes Ergebniß

Rom 1 März Das Kardinalskollegium brachte
dem Papste anläßlich seines Geburtstagsfestes und
des Jahrestages feiner Krönung bereits heute seine Glück
wünsche dar weil das Geburtsfest in diesem Jahre auf den
AIckermittwoch fällt

Paris 1 März Die Constans freundlich gesinnte
Presse kündigt an mit Enthüllungen vorgehen zu wollen
So soll eine geheime Korrespondenz zwischen Freycinet
und Rochefort veröffentlicht werden deren Copien Constans
angeblich besitzen soll Constans sei der französische Bot
schafterposten in London angeboten worden er habe aber
schroff abgelehnt Der Gaulois meldet die Entdeckung
eines Schwindels bet der Abnahme von Lieferungen für
die Armee Die von der Armeekommisston verweigerten
Lieserungen wurden theils in betrügerischer Weise abge
nommen theils unterschlagen Bis jetzt sind zwei Ver
haftungen erfolgt

Paris 1 März Der Ministerrath hat den Inhalt
des Programms festgestellt der am Donnerstag in den
Kammern verlesen werden soll Die Regierung wird er
klären sie sei gewillt das Concordat aufrecht zu erhalten
aber dem Klerus gehorsam vor dem Gesetz zu fordern
In auswärtigen Angelegenheiten werde sie die Politik
des letzten Kabinets fortsetzen namentlich in Bezug auf
Rußland Die Handelspolitik werde sich nach dem Votum
des Parlaments richten doch werde sich die Regierung
bemühen die kommerziellen Beziehungen zur Schweiz
Spanien und Belgien zu verbessern ohne allerdings die
Weiuzölle herabzusetzen

Marseille 1 März Laut Nachrichten aus Portugal
ist em englisches Schiff mit Waffen und Munition für
die Eingeborenen der Mszambique Küste abgefangen worden

London 2s Februar Das Reuter sche Bureau meldet
aus Haint Jean auf Neu Fundland gegen zweihundert
Robbenfischer seien auf dem Meere durch einen Schnee
sttnm überrascht worden etwa hundert und fünfzig seien
noch nicht zurückgekehrt man befürchtet daß sie infolge
der intensiven Kälte umgekommen seien Von dreizeh
Fischern steht bereits fest daß sie erfroren seien

Petersburg 1 März Ein heute veröffentliches Ge
setz bestimmt daß der Zoll für Materialien zu Baum
wollenfabrikate bet der Ausfuhr der letzteren in s Aus
land zurückerstattet wird Ein weiteres Gesetz betrifft
die Bildung der Gesellschaft für die Rjäfan Ural Eisen
bahn welche die Koslow Ssurntow Kroneifenbahn in Pacht
erhält und mehrere Zweigbahnen errichten sowie deren Be
trieb übernehmen soll

Odessa 1 März Die Odessaer freiwillige Flotte er
hält den neuesten Bestimmungen zufolge 600 000 Rubel
Unterstützungsgelder von der Regierung Dafür müssen
die Schiffe dieser Flotte sieben Ozeanfahrten im Jahre
machen und Beamte und Uebersiedler zu ermäßigten Sätzen
befördern Alle Ueberschlüsse müssen zur Anschaffung
neuer Schiffe und zur Ausdehnung der Handelsbeziehungen
der Gesellschaft benutzt werden

Athen 1 März Im Königlichen Auftrage erschien
gestern Abend ein Sekretär des Königs bet dem Minister
präsidenten Delyannis Nach der Unterredung fand ein
Mtmsterrath statt worauf alle regierungstreuen Ab
geordneten zu einer Berathung sür heute eingeladen wurden
Es wird vielfach angenommen es handle sich um die De
mission des Kabinets

Washington 1 März Der englisch e Gesandte Pann
cefote und der Staatssekretär Blaine unterzeichneten die
Konvention über die Regelung der Frage betreffend den
Robbenfang im Behringsmeer durch ein Schiedsgericht

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Donnerstag den 3 März I8SS
170 Vorstellung 127 Abonnem Vorstell Farbe blau

Der Trompeter von Säkkingen
Oper in Z Akten nebst einem Vorspiel mit autoristrter
theilweiser Benutzung der Idee und einiger Original
lieder aus I Victor v Scheffels Dichtung von Rudokf

Bunge Musik von Victor E Nestler
Personen des Vorspiels

Werner Kirchhofer stuä jur Joachim Kromer
Konradin Landsknecht Trompeter und

und Werber Franz KriegDer Haushofmeister der Kurfürstin
von der Pfalz Ignatz ZimmermannDer Rektor ruaguiüouZ der Heidelberger

Universität Ernst BöttcherLandsknechte und Weiber Studenten Zwei Pedelle
Kellerknechte

Ort der Handlung Der Schloßhof zu Heidelberg
Zeit Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges

Personen des Stückes
Der Freiherr von Schönau Hans Keller
Marie dessen Tochter Clementine Pleschner
Der Graf von Wildensteni Wilhelm Langefeld
Dessen geschiedene Gemahnn des Frei

herr Schwägerin Martha RotheDamian des Grafen Sohn aus zweiter

Ehe Karl BrinkmannWerner Kirchhofer Joachim KromerKonradin Franz KriegEin Diener des Freiherr Adolf Dalwig
Ein Diener des Grafen Max Landrath
Ein Kellerknecht Gottfried GregerEin Narr Karl HäußlerBürgermädcheu und Burschen Bürger und Bürgerrinne

von Säkkingen
Hauensteiner Bauern Volk Schuljugend Dechant u Kapläne
Bürgermeister und Rathsherren von Säkkingen Eomthure und
Deutschritter Fürst Aebtissin und Edeldamen des Hochstifts

Landsknechte Gefolge des Grafen von Wildenstein
Die Wirthin zum goldenen Knopf in Säkkingen Hauensteiner

Dorkmusikanten

Ort der Handlung In und um Säkkingen
Zeit Nach dem 30jährigen Kriege 1650

Nach dem Vorspiele und dem 1 Akte größere Pause

Im 2 Akte 1 iRvtPersonen des Festzuges beim Maifest
Der König Mai Bertha Angelus Prinzessin Maiblume

Hanna Rudolph Prin Waldmeister Riesa Paulisch Fest
ordner Der Vater Rhein Der Main Moselblümchen

Ritter Stein Ritter Rüdesheim Edelfräulem Liebfrauen
milch Ritte Förster Traminer Ritter Johannisberger

Hochheimer Domdechant Ritter Asmannshäufer Ritter
Scharlachberger Ehateau Naumburg Weinfälscher Pagen
des Vater Rhein Gnomen Herolde Waldteufel Käfer

Kassenöffnnns Mr Anfang 7V MrEnde nach gegen 10 Uhr

Freitag den 4 März 18SS
171 Vorstellung 128 Abonnem Vorstellung Farbe gelb

Krieg im Frieden
Lustspiel in 5 Akten von G Moser und Franz v SchZnthanj

In Vorbereitung
Gastspiel des K K Kammersängers

von der Hofoper in Wie



AMe HckmtUchWM Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköstigung m hiesigen Hospital

Im städtischen Grundstücke BlücherstratzeS sind vom 1 Aprils nebst der damtt noch bis zum 1 Juli
d Js ab folgende Räumlichkeiten gegen vierteljährliche Kündigung d s verbundcven siechmsiation und Kmdera yl e ordcrllche
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zu ver Waaren loll für die Zeit vom 1 Upnl 1892 bis 31 Marz s
miethen und zwar San den Mndestfordernden vergeben wervena eiie Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kellerraum Kalenderjahre 1891 sind verbraucht woiden

Torfgelaß und Werkstatt imErdgeschotz des Hinterhauses 5451 KZ Roggenbrod
b eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kohlen Kuchen

stall und Keller im II Geschoß des Hinterhauses 6708 Semmele eine Wohnung von Stube Kammer und Kohlenstall daselbst Die Lieferungsbedingungen sind in der MagMrats Regtstratur

c s s, k Z mer Nr 10 des Rathhauses einzugehen Offerten mit PreisanW Ä ÄÄ i 1 UZ, im g e und Probe sind bis einschließlich März d Js versiegelt
ltttvoch Den N Marz o Js Bormittags TR Uhr im Magistrats Registratur einzureichen

St cdtsekretariat angesetzt zu welchem Reflektanten eingeladen Halle a S den 29 Februar 1892

halle a S den 1 März 1892 Der Magistrat
Das städtische HmssgrnndstüÄ Mühlgraben Nr
vom 1 April d Js ab gegen halbjährliche Kündigung unter den

im Termine bekannt zu machenden Bedingungen anderweit vermiethet

ummi UasrER

soll vom 1 April d Js ab gegen halbjährliche Kündigung unter den MgM AxM ZM Nil
im Termine bekannt mackend Redinannaen anderweit vermietbet Donnerstag den S März an wieder jeden Donners

tag Rachmittags S/ Uhr
Äl I V rSKIU

dringt sine ülle ckss bsswu untgr
lm Stoties Rslsdrencküs s,us IIsnSsdietsu äsr oniiunst usssräsm im Ii Iirs

V A ltllssiIes AusckxisoeiiF//FFF
wdsr sovis Is Lxtr dsilÄ s Vr SvadoSss WW, o n
k uvt dli i
iOavlo tllolis n
Ulxisr sovis Is Lxtrsdsils, I
Iu tr gg i l Iol ts I u Il rsis V KkrInur Zlll I ÄÄv donnisit vsi sä kuok n Uusii UiSi oä oststsiis Z

Hummern gi stis ii franko Surok iloiiVkrlsserOni I

werden
Es ist hierzu Termin auf

Donnerstag d en 1 V M ärz d Js Vorm li Uhr im
Stadtsekretar iat angesetzt zu welchem Reflektanten eingeladen werden j in der Anstalt Martinsberg R4

Halle a S den 2 März 1892 Der Magistrat
In der letzten Zeit hat die Maul und Klauenseuche unter

anderem auch im hiesigen Stadtbezirke eine starke Verbreitung erlangt
Dies ist zum nicht geringen Theile darauf zurückzuführen daß Be
sitzer aus Unkenntniß der bezüglichen Vorschrift die Anzeige von dem
Verdachte und Ausbruche der Seuche unter ihrem Biehe zu spät ge
macht oder gänzlich unterlassen haben Vielfach hat die Verschleppung
der Seuche auch durch Vieh stattgefunden welches Händler aus ihren
verseuchten Ställen veräußert haben

Um diesen Nebelständen auf die Dauer wirksam entgegen zu treten
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Verdacht
und der Ausbruch der Maul und Klauenseuche bei dem Rindvieh den
Schafen Ziegen und Schweinen sofort spätestens aber 24 Stunden
nach erhaltener Kenntniß der unterzeichneten Polizei Verwaltung an
gezeigt werden muß

Hierbei wird gleichzeitig darauf hingewiesen daß die Unterlassung
und Verzögerung der Anzeige nach Z 65 Nr 2 des Reichsgesetzes
über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom 23 Juni
1880 mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mark oder mit Haft nicht unter
siner Woche bestraft wird sofern nicht nach den gesetzlichen Be
stimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist

Schließlich werden die Betheiligten noch ausdrücklich darauf auf
merksam gemacht daß nach den W 12 bis 14 des Nahrungsmittelge
setzes vom 14 Mai 1879 das Verabfolgen von Milch von maul und

b fsdrlk Holms

SS Wraseweg SS
Die best Kuhkäse s Schock 2 2

u 3 empi A Starke
MG mi MO Mrk

auf gute Hypotheken zu begeben
Merseburgerstr

Rv Stück fette Kühe verkaust
Rittergut Blösien bei Merseburg

I I

vibils find die besten nahrhaf
testen und daher im
Gebrauch die billigste
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ß umini Von

Feinste Spezialitäten

Zollfreier Verland durch

N ZUivIvkFrankfurt a M
Spezial Preisliste in verschloss l
Couvert ohne Firma gegen Eins ß

20 H in Briefmark

örmlitzerstr SV

lilil älll jM 88 8tei KÄ
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Ixr Mi tr e 41 K
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von Z 4 Illir statt

U N iUU
Älteine vollstandta remgeMtene

Stück S Pfg
klauenseuchekranken Thieren im rohen ungekochten Zustande behufs von vielen der Herreu Aerzte als beste Seife zum Hellen unv
unmittelbarer Verwendung zum Genusse für Menschen längere Gefärig 1 Eou erviren der Haut empfohlen
nißstrafe und bei besonders schweren Folgen sogar Zuchthausstrafe Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
nach sich zieht weil der Genuß solcher Milch die menschliche Gesund sondern auch zum Wachen und Baden der Kinder
heit zu schädigen unter Umständen selbst zu zerstören geeignet ist ganz ergebenst zu empfehlen Auf Grundstück in schöner Ge

HaVe a s den 1 Marz 1892 SeMnsttdkM VM ZZ LUMSZ M O ZGrt Ischäfts und Wohnlage in welchem
Die Polizei Verwaltung w s m

Gast

Von Montag I l i ir hsch betrieben wird suche 1MA Siw Mtterschwewe

Zwei

I ekrlinge

Auf Grund des 58 der hiesigen Straßen Polizei Ordnung voml
15 September 1879 wird h erdurch das Befahren der Wolfs
schlncht zwischen Hoch und Beesener Straße für Personen und Last neme Izur I Hypothek Nur Selbstrefl
fuhrwerk verbaten zum Berkimf ei wollen Off unt 5 5 S14S anAuf Hand und Hundewagen sowie Karren bezieht sich dieses rt is kv Giebichenstein Brnnnenstra e k ack z

S d S 18 2Die Polizei Verwaltung KNAAnmeldungen von Schülern für die 8 unterste Klasse zum
der Abhaltung von Viehmärkten mit Ansschlnse der Pferde den unterzeichneten täglich vonMärkte im Regierungsbezirk Merseburg Uhr m ndzwa unter j

Auf Grund der Ermächtigung des Herrn Ministers für Land 1Vorlegung des Tauf und Impfscheins 7Iengni mmen
wirthschaft Domainen und Forsten wird zur Bekämpfung der im Idiesseitigen Regierungsbezirke außerordentlich stark verbreiteten Maul och emige Sckulsr Aufnahme finden sp to werden bis Oster aus an
und Klauenseuche die Abhaltung von Viehmärkten mit Ausschluß der ständiger Famllie noch angePferd markte also auch die Abhaltung von FZelmärkten für WUlMlW M NUtlvUkWtMg e Fr t Kost und Logis

MÄchMg wkd di Anlmmmwn von WI d käu r und Der KouiroWeamtc Gr Br b llSaaff 2l
Schweinen zu Verkaufszwecken an den Markttagen der betreffenden
Orte in Ställen Gehöften u s w bis auf Weiteres hiermit verboten

Merseburg den 26 Februar 1892
Der Königl Regierungspräsident

von Diest

jSSLiMK UNS RMMsM
W

iConeertsänglerin Weidenplan Nr 3v
Vorstehendes Verbot gelangt hierdurch zur öffentlichen Kennt j Sprechstunde 4 5

iß uuter dem Hinweise daß dasselbe zunächst zu dem am 7 April
dieses Jahres auf dem hiesigen Roßmarkte stattfindenden Viehmarkte HM PvDHjM M VRmKyW Königreich Sachsen
in Kraft tritt zu letzterem also nur der Auftrieb von Pferdeu ge unter ministerieller und städtischer Aussicht beginnt ihren neuen Cursus
stattet ist jstir die mittlere Post und Eisenbahvearriese am 20 Avr l D Lindeustr

Halle a S den 1 März 1892
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
stellung erhalten Näh Auskunft ko nfre durch HV Hol Director

frie digungen und di e Abwässer Re inigungsstation des Schlacht uudj uf den Check Conten M t A Prozent verzmst we
Die Maurerarbeiten einschließlich Lieferung

W i H I m W wAngebote sind bis i gütungDonnerstag den Iv März er Vormittags R0 Uhr Halle a S RR Rv K SZRIlRAIRIRA
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen Bank und Wechselgeschäft
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nungen liegen im Bureau auf dem Bauplatze zur Einsichtnahme aus

Halle a/S den 2 März 1892
Der Stadtbaurath

MtMWr 41 WMriefe

Zu vermietheu iu der Moritzburg

1 Vr eIiviisi Ä iiNäh Auskunft im Bureau der Garnison Verwaltung Reilstr S4

Gegen die bis inel SS Januar eingelieferte Talons
obiger Pfandbriefe können die neuen Zinsbogen an userer

Kasse in Empfang genommen werden

8M llll Vomlim KM KM A 8
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große Waüstrafte Ro SV
Eine Ausbessert weiche zu

lgleiH Maschine nähen kann wird
gesucht Adresien unter ü ZS
in der Expev d Tagebl

8 Südstr 8
M 450 Mk 1 April zu verm

Seit dem l jährigen Bestehen der Anstalt haben SS ihrer Zöglinge
die Postgehülsenprüfung bestanden und R4 an der Eisenbahn An Wehnunge von biK

8AO Mk zu vermietheu
bestehend aus 3

Stuben 1 Kammer
nnd Zubehör sofort odsr spätes
zu vermiethen Näh zu erfragen
Deffanerstratze S im Comptoir
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2 K K u Zub

zum Preise von 350 sofort
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